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rauf dieser die Flucht ergriff. Stock
schos; hieraus noch viermal auf den

Neger, der anscheinend verwundet
wurde.liM GsM!sche

,. ' - .
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Vorhalten eines Revolvers angchal
ten. Stock aber hatte den Banditen
schon vorher beobachtet und seinen
Revolver schußbereit "gemacht. Auf
die Aufforderung deS Strauchdiebes,
die Hände hochzuhaltcm feuerte er
zwei Schusse auf, denselben ab, wo

treibt Straßenraubs tii die Flucht.
Wie bn Polizei berichtet wird,

wurde der an 3017 südliche 16. Str..
wohnhafte Llpothrkergehilse B. Stock,
der nachts arbeitet, heute in etlva 2
Uhr morgeus an 16. und Frederick
Ttrakcn von einem 5!cacr durch das

Klassifizierte Anzeigen in der
rribüne bringen gute Resultate.
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Helfen Sie uns, den diesjährigen
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158.327, 8 Dampfer der Bremer Hansa
linie mit 77,24!), 5 Dampfer der Deut
schen Ostafrikalinie mit 55.129. 6
Dampfer der Woermannlinie mit 47.
K3, 5 Dampfer der Levantelinie mit
27.30. Dampfer der Kosmoslinie
mit 75.423 und 4 Dampfer der Deutsch
Australische Dampfschiffahrtsgesell,
schnft mit 35.042 Retto.Kubikmeter In
halt. Durch diese Ablieferungen sind
allein für den Hamburger Schiffahrt!
platz 60,000 Seeleute beschäftigungslos
geworden. .

Crhaltniiß der Kriegergräber.
Berlin." Nach den ortsgesctzlichen

Bestimmungen verschiedener Gemeinden
in Frankreich können Gräber bereits
nach fünf Jahren neu belegt werden.
Wie mitgeteilt wird, ist, von deutscher

Seite die franzZsische Waffenstillstands
lommission gebeten worden, die deutsche

Kriegergräber vor diesem Schicksal zu
bewahren, damit die Möglichkeit gegeben
werde, die Leichen heimzuführen der

die Gräber zu besuchen. Die franzö
sische Kommission hat nun am 14. Juli
die Erklärung abgegeben, daß die er

wähnten ortsgesetzlichen Bestimmungen
auf die deutschen Kriegergräber nicht

angewandt werden sollen.

Amerikanische Kvhlenofserte.

Im Rheinland und in Westfalen sind

die ersten Offerten auf Lieferung von,

amerikanischer Kohle ' angelangt. Es
handelt sich dabei um Schiffs und Kcs

felkohle, für welche ei Preis von2u
Dollar über Rotterdam, Antwerpen öder
einem französisch: Hasenplatz verlangt
wird. .":. v

. Organisation des neuen HerreS.

Berlin. Durch die Verfassung ist

die Heeresverwaltung auf das Reich

übergegangen. Vermsltungsbefug?,isse
und Kommandogelvalt stehen den Glied,
staatca nicht, mehr zu. Bis zum 1. Ol
tob wird aus den Ministerien der
Gliedstaaten und gecigncten sonstigen

Militärbehörde das Reichswehrministe,
rium gebildet. Die, Einzelministerien
werden in Reichswehrbefehlsstelle um

gewandelt werden. An die Spitze der
preußischen Reicklswehrbefchlsstelle tritt
bis auf weiteres der bisherige preußische

Kriegsminister Oberst Reinhardt, für
Bayern ist Generalleutnant Burkhardt
vorgesehen, für Sachse Generalmajor
v. Oldershausen. für Württemberg
Oberstleutnant Millwartb.

Bennögensflucht.
: Wie, die Voss. Zeitung' aus Ham
bürg erfährt, ist eö auf Grund der
neuen , gesetzlichen Bcstimmungcn gegen
die LZennögensflucdt nach dem Ausland
und fremde Gebieten den Schleswig
Behörden gelungen, im Gebiet von

Rerdschleswig innerhalb einer Woche

nahezu 40 Millionen Mark deutschen

Vermögen! zu fassen. ES handelt sich

d.ibei fast ausnahmslos um Kricgsge
winnler.

Frei von Unfällen zu machen
, ... ,
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VZes kann durch ein wenig vorbedacht unö extra Auf-nerkfamk- eit

Ihrerseits zustande gebracht werden

Während des MSar.Ven K arnivals, wciul der Verkehr
in den Straften der Stadt ein ungewöhnlich groszer ist,
sollten Passagiere an Straßenbahnwagen, sowie Wa

. genführer nnd Fuszganger auf der Straße noch auf.
merksamer sein wie gewöhnlich, um Unfälle zn verhü. .

' ; ten. ' .
" -

Versuchen. Sie nicht, von fahrenden Stratzenbahnwa.
gen abzusteigen warten Sie, bis der Zvagen anhält

Tann steigen Sie ab, mit dem Gesicht nach vorn ge- -
.

- ? wendet. Wenn Sie die Straße kreuzen, beachten. Sie
die Straßenbahnwagen., ,
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fi. D. Brach,

Präsident

Halle wrden die Stände der Geschäfts
leute umgestürzt und ausgeraubt und die

Verkäufer verprügelt. Die Polizei war
gegenüber der tauscndtöpfigcn Menge
machtlos. Eine Gruppe erregter junger
Leute und Matrose zog durch die Gas
sen, zertrümmerte Auslagscheiben und
Plünderte Zigarrengeschäfte. In der
Rathausgasse versuchte die Menge einen

Angriff, auf die Polizeiwachtstube. Es
mußte Militär herbeigerufen werden,
welches einigemal schoß, worauf die

Menge sich zersteute. Eine Mnge P
Wundeier blieben auf dem Platze.

. Zur Liebengebirgsfrage.
Der Kritik an den Bestrebungen des

Berfchönerungsvereins für das Sieben
gebirge, welche dahingeycn, die Wieder
inbetriebnahme von Steinbrüchen zu ver

hindern, tritt das Nachrichtenamt der'
Stadt Köln, die im Vorstand des ge
nannte Vereins vertreten ist, mit fol
genden Darlegungen entgegen: Es be

darf keiner Ausführung, daß das Sie
bengebirge vor weitergehender Zerstörung
geschützt weiden muß. Weite Schichten
der rheinischen Bevölkerung, amentlich

auch der werktätigen, insbesondere auch
der Stadt Köln, haben noch bis vor kur

zenr im Siebengcbirge Erhebung und

Erholung von der Last und Arbeit des

Tages gesucht und gefunden und werden
sie hoffentlich recht bald wieder finden.
Die Rrhaltung des Siebengebirges in
seinem jetzigen Zustand ist daher im öf
fentlichen Interesse geradezu ein Gebot
der Notwendigkeit. Diesem Gebot mus

fe sich die private Interessen einzelner
unterordne. ' Die Frage, ob das Sie
bengebirge durch die Steinbrüche tatfäch
lich gefährdet wird, muh bejaht werden;
von fachvcrständiger Seite ist erklär!
worden, daß Bei dem Mittelbetrieb der

Brüche an bestimmte Kuppe große
GefteinSabsturze eintrete würden. Es
handelt sich daher nicht, allein darum,
den Arbeitslärm in den Brüchen ferw
zuhalte oder häßlich wirkende .Verun

staltungen der Bergkuppen zu verhüten
Gründe, die an sich schon ein Ein

greifen rechtfertigen würden , sondern
auch darum. Form und Gestalt der Berge
selbst zu erhalte. Zerstörungen dieser

Art können nie wieder gutgcmackzt wer
den. Die Besitzer der Steinbrüche sind

selbstverständlich in ihren berechtigten
Interesse zu schützen. Dafür sorgen
aber ihr Entschadigungsrecht bei Ent
eignunge und nötigenfalls die Gerichte.

Was die Arbeiter anlangt, die in den

wiedereröffneten Steinbrüchen Beschäf

tigung finden könnten, fo werden sich

dies gewiß dem Gedanken nicht ver-

schließen, daß infolge ihrer A 'äfli-gun- g

Tausenden von Mitbürger die

Erholung im Sieöengebirge in "Zukunft
erheblich erschwert oder vngallt werden

würde. Nach zuverlässigen Mifteilun
gen bandelt es sich nur um eine verhütt'
msmäßig kleine. Anzahl von Arbeitern,
etwa 200, die wohl, in nicht allzu weitet
Entfernung in den im.7Betrikd befind

wichen Steinbrüchen lohnende Arbeit
kann, namentlich in der heutigen

Zeit. Der Vorstand und die Hauptver
sammlung deS : Vnfch'önerungsvereinZ.
für . daS Siebengebirge haben sich mit
Vollem Recht g!,en die Wiedereröffnung
der Steinbrüche erklärt. Ihr T:schluL
wird sicherlich die Zustimmung der

Rheinländer aller Levöltcrung-schichte- n

wie aller derjenigen finden, die auch nur
einmal im Leben die Natursck?önheit der
Sieben Berge mit ihrem Zauber auf sich

haben wirken lassen.

Ttrmkzen in Krenverfam
ln.

Berlin. In einer Versammlung
von Frauen, in der über die Lage der

Kriegsgefangenen berichtet wurde, ent

panden Sturmszenen. Frauen verfielen
in Schreikrämpfe. viele weinten laut,
andere rauften sich in der Erregung die

Haare. Nur mit Mühe konnten die

Frauen beruhigt werden. Schließlich
wurde eine Kommission gewählt, die in
Weimar mit der Regierung verhandeln
soll. ES bildete sich ein Dcmonstrations
zug, der zur Reichskanzlei zog. dort
aber keine Regierungsvertrcter vorfand
und dann von der Polizei aufzclöft
wurde.

' Hornnd Lrlkgsgewinne.
Nach einer kleinen Anftage des Ak

geordnete Schneider, (Sachsen) in der

Nationalversammlung wird in der Zei,
tung Der Holzmarkt und in Flugblät
kern behauptet, daß die Kriegslcder-A- .
G. für jeden Geschäftsanteil von 6000
M. einen Reingewinn von 132.0) M.
für das Jahr l'.)13 ausgezahlt habe.
Das entspricht einer Dividende von

2800 Prozent.
'

Kür Prinzen! '

Im waadtländischcn Amtsblatt ist
das Parkhotel oberher Bevey zum Ver
kaufe auZzefchrieben, mit der Empfch
fang, daß sich diese glänzend gelegene
Besitzung günstig als .prirzliche Behau
sung" eigne.

Praktische Tozialistcrung.

In Düsseldorf wurde laut Korre
svondent" eine vollständig sozialisierte
Bäckerei auf genoffLschzfilicher Grund-läg- e

ins Leben gerufen. Sie will, wie
es in dem Gindungsbeschlusse heisit,
durch die Tat betzeiscn, daß allein ein

sozialistischer Betrieb in der Lage ist.
alle in ihm arbeitenden Kräfte zu höck

ftcr Leistung anzuspannen und daß die

Sozialisiecung der LcbcnSmittklfabrika
tion die erfolgreichste Aufgabe der Zu
kunft ist.
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Die gekreuzigt werde,,:"
Die Wiener Neue Freie Presse schreibt:

Während das Ausland noch immer den

Film der alten Schule (Sensations,
Stoss. Detektivsilm oder historisches

Milieu) bevorzugt, hat eine Wiener Fa
brik in aller Stille ein Frimwerk erzeugt,
das richtunggebend für die ganze In
dustrik sein wird. Es ist das Kino
drama .Die ockreuzigt werden,!', da!
die Lisi0'Filmfabrik soeben fertiggestellt
hat. Im Zeitalter, da Rache und Bcr

geltung schweigen sollen, predigt der

Film .Die gekreuzigt werden!' die Bei
söhnung der Völker und Konfessionen.

Im Osten ist ein Prophet erstanden.
Ein Sohn orthodorer Juden hat er sich

ruf den Weg gemacht, sie Wahrheit zu
suchen. Aber so. wie es einst seinem

Vorbild erging, so ergeht i! ihm. Acr
dämmt von den Zelötcn. verkannt von

denen, die er liebt, wird er gesteinigt,

gekreuzigt, und geht den Leidensweg bis
zum Ende. Endlich ein Film, der

nur durch Schönheit und Juhclt und
nicht durch äußer: Reizmittel wirkt.
Aus dem klonen Milieu einer Talmud-schul- e

strebt der junge Schüler in die

weite Welt. Er sucht die Wahrheit,
wird glühender Vekcnner des großen

Gedankens und ist so groß, 'daß
er dem geliebten Weibe, das ihn verrät,
verzeiht. Gegen den Edelmenschen n

sich Leute, denen er ein Dorn im

Auge ist, verschworen. Durck die In-irig- e

seiner Gegner wird ein Streik in

lezter Sekunde vereitelt und die Wui
der Arbeiterschaft richtet sich gegen ihn.

Er wird verfolgt, mißhandelt und bleibt,
n Geist und Körper verwundet, liegen.

Vater, Butt und Genossen haben sich von

ihm abgewandt, daS trculrfe Weib wen

det sich jenen zu. die ihr Reichtum und'
Prunk bieten können, und als Einsamer,
Verstoßener wendet sich der Unglückliche
den Wäldern zu. Hier, unter den mil-de- n

Tieren, fühlt er sich wohl. Mit
tinet Dornenkrone umschlingt er das

Haupt und haucht sein Leben aus, von

Wahnsinn umfangen. Die grose
"Gottsucheriragödie man könnte sie

eme Tragödie aller edlen Menschen nen-ne- n

wird in der jauptrolle von

Herrn Valberg meisterhaft verkörpert.

Regie und photographisch: Wiedergabe
sind bis ins Detail glänzend gelungen,
Herr Kundert hat das Werk inszeniert
und seiner Firma mit seiner Arbeit

Welterfolg gesichert. Die Kiwsilcrdor-st?llun- g.

zu der politische Persönlichlci '

ten und Lit'raten geladm weiden, findet
in der nächsten Zeit statt.

Verkehr mit Dänemark.

In einer Umfrage über die Wirkung
der Aufhebung der Blockade äußert sich

das dänische Generalkonsulat in Lübeck

wie folgt: .

Die Aufhebung der Blockade trägt in
sofern zur Belebung der Handclebezie

hungen mit Dänemark bei, als dadurch
die Schiffahrt in vollem Umfang wieder

freigegeben ist. was bis dahin bekannt
lich nur in ganz beschränktem Umfang
der Fall war, indem Dänemarks Han

'
delsbeziehungen mitTeutschland sowohl
bei der Einfuhr als Ausfuhr den Be
stimmunge des Verbandes unterlagen.
Diese Schranke ist jetzt gefallen. Nach
der langen Uuterbindiwg de? Scetrans
Ports ist jetzt wenigstens die Möglikeit z

der Warcnoerschiffung vorhanden. Ein
zelne der früher vorhandenen Dampf
schiffslinien auf Lübeck haben de Per-ke-

bereits wieder aufgenommen.

Eine Wohltäterin.

Lüttringhausen. Eine Wohl-täteri-

die nicht genannt sein will, hat
eine halbe Million Mark gestiftet, um es

der Provinzial Heil ind PZlkgcanstalt
für Gemütskrank Tannenhof bei

zu ermöglichen, den durch

Kopfschuß oder sonstige Kriegswirkun
gen an schweren Geistes- - und Nerven

ftörungen leidenden und infolgedessen

ganz oder teilweise erwerbsunsähig ge

wordenen Kriegsbeschädigten sowi, deren

Familien Unterkunft und Pflege gewäh-re- n

zu können. Zu diesem Zweck können,
sobald die ministerielle Genehmigung der

Stiftung erfolgt sein wird, auf dem in
mitten schöner Waldungen sich ausbrei
tenden Gelände der Anstalt, kleine Wohn
Häuser sür acht bis zehn Familien mit
Z Morgen Gartenland für jede Familie
au! den Siiftungs Mitteln erbaut wer
den. ' Die dazu erforderlichen Bau

'
und

Gartengrundstücke stellt die Anstalt un-

entgeltlich zur Verfügung.

Die Universität Köln.

Köln. 24. Juli. Von der Uniicr
situ' Köln wird mitgeteilt, daß in dem

gestrigen Prüfungstermin die

Rudolf Darius
aus Aachen, Willi Hasecke aus V Ibert,
Otto Heinrichs aus Oberwietsche bei
Buricheid (Kreis Solingen). Franz
Saucrwein auö Köln. Walter Schlu aus "

Bremen. Georg Winghart auö Odlr'ia
dioa (Württemberg); die kaufmännische

Diplomprüfung Heinrich Elschenbroich
aus Rheydt. Joseph Knmer us Köln.
Friedrich Kürbs us Köln, Jakob Lom
berii auS Kinzweiler bei Eschweilcr.
Heinr. Paul Tchmitz aus Köln bestanden
haben.

Potsdamer Ruljrfälle.
Die Ruhrerkranlunacn in PoiüSa '

sind dank dem Eingreifen der n

zum Stillstand gekommen.
Cie haben insgesamt sieben Todes
opfer geordert. Medizinalrat Dr.
Geißeler hat sofort für Isolierung der
Kranken gesorgt, und im städtischen
Krankenhaus zu Potsdam ist eine

aufseschlagen und mit
23 Betten belegt worvcn. .Die Ruhr
erkrankungen konnten nur dadurch, eine
so große Ausdehnung gewinnen daß
Darmerkrankungen bei Kindern nicht
sofort als Ruhrerkrankunge erkannt
wurden. Auch ein Fall von Fleck

tstphus ist in Potsdam gemeldet wor
den. Der Kranke wie feine Familie

kdea sofort aus der Wohnung ge

bracht u6 vm Kriienhauie isoliert.

Kmiften haftl
Äudapeft. Die Bksitzunge dt

iayrischcil gsnigShzuse in Taar
tviirdcn au der iommunistifchkn 83

waltung wieder Lbervnmen., AuS dkm

Echlob wan fast alle wcrtdollen Ge

genstände wcggeschlkppt worden. Wa!
dort geblieben ist, war arg beschädigt.

Xk Arbeitkischast und die Dienst
lohn ber Domänen sind glücklich, dah
die kommunistische Wirtschaft ein Ende
genommen hat, insbesondere sind die iln
gestellten gegen den Verwalter der Herr
chaft Dr. Siegmund Gairinger mit

Paß erfüllt, welcher bereits unter Äa
rolyi mit der Leitung der Herrschaft 6e

'traut wurde. Er sammelte während
eines ' verhältnißmäßig kurzen Zeit

EaumcZ
ein Beimögen von einer Million

Jetzt wurde er über Anzeige
ttx Arbeiterschaft verhaftet und al Be'
jkuger und gefährlicher kommunijscher
Asitzsiio, dn Gericht wiesen.

j rKifche Sr m fc Pfalz.
'SS ü R ch t . Di Lage in der Pfalz
drängt zur Entscheidung. Ein Teil der

Sfälzischen Zentrumspresse behandelt daS
der bayrischen Re-ru- ng

mit Hohn und Spott und pro
pagiert als alleinige Rettung der Pfalz
den Anschluß an die in Gründung be

griffe rheinische Republik. Der Bund
Freie Pfalz" (Dr. Haa? und Genossen)

dsucht, durch verstärkte Agitation 'ge

g die pfalzisch'bayrische Regierung die

Konkurrenz der rheinischen Republik un
schädlich 3 machen und drängt, zum ge

Ivaltsame Bruch zwischen Bayern und
ideutschlaick. Die BesedungSbehörde ge
währt beide Richtungen vollständige
grrihei! Wort und Schrift, unter
drückt ab riickfichtSlo jede Meinungs
Lußerung für hrnl Festhalte an
Äeutschlc-- ,, Die .Freie Pfalz' im
Bunde mit Lest der U. S. P. Ua&

jichtW tim gewattfa Putsch, i -

.AMk ßWt ,0 G?ty" 7'
Wtrsaillek. Räch einer Radiö

Kuwung auk Ächt sollen türkische Of
fiziere versucht haben, die .Soeben', die

sich augenblicklich auf der Reede von Ri
iiomedia befindet, zu versenkn Der
Versuch sei von englischen Kriegsschiffen
Oereiiett worden. Die türkische Besät

zg de mgsschiffsi sei geflohen. - -

. Fr als Srf,ttsNeber. ?-L-o

ein politische Partei war der

Antrag beim Hamburgische Senat ge
stellt worden. Frauen zur Hamburger
Bors zuzulassen. Die der Börse der

geordnete Hamburger Handelikammer
bat nun gelegentlich eines einzelne An

träges aus ZuKffung in einem Schrei
ben ihre prinzipielle Stellung zu der

Frage dargelegt, die grundsätzlich abkh-Nin- k

Xmiitt. 58 wird die Ankcbt der

trete, daß durch die Zulassung' von

Frauen in größerem Umfange, die der

einzelnen Zulassung unbedingt folgen
würde. Zliftänoe geschaffen werden wär

en, die die Gefahr einer ernsten Seein

trächtiaung der Ordnung an der Börse
mit sich brächte. Diese dem traditionel
I?n konservativen Geist der Handelskam
wer entsprechende grundsätzliche Ableh

nung findet indem überwiegenden Teil
der Hamburg Kaufmannschaft und der
Oefftntlichki! fei Verständnis. Na
mentlich kam iqan nicht einsehen, worin

fli der AnwefeMH von Frauen eine Ge

Mt fi dOiMz dwj&ötfe liegen
" "" '

- '' ILliY
' ( ,

, DfisN trnt 433 Mikiinen.

I tot Schlußsitzung deS Landtages
wurde vom Finanzminister Speck da

5ianzgefetz vorgelegt. Nach Annahme

ttt Steuervorlage wird der bayrische

Etat mit folgenden Ziffern abschließen:
Einnahmen 1,334,012,385, Ausgabe
4.787,735,502 Mark; mithin schließt der

bayrische ordentliche Etat für 1319 mit
einem Fehlbetrag von 453,716,117 Mark
ab. Im außerordentlichen Etat werde

3.Million: Mark benötigt. -
frh

Liechtenstein trennt sich.

Dem Wiener Gesandten Prin, Esuard
db Liechtenftei wurde die Vertretung
der Interesse der liechtensteinischen

Staatsangehörige Za den - deutsche

Bundesftaaten übertragen. Der Landtag
de Fürstentums Liechtenstein beschloß,
de Zollverein mit Oefierreich-Ungar- n,

der durch die Auslosung der Monarchie
faktisch aufgelöst erscheint, jedoch fcrovi

korifch mit Deutschösterreich aufrechter
halte wurde, zu kündigen. De Be
schluß ist einzig durch die Wahrung der
vitalen Interesse deS Landes veranlaßt
worden. Gleichzeitig wurde die Regie
rung aufgefordert, wegen des Abschlusses
eines provisorische Abkommens mit
Deutschöstcrreich über den gegenseitigen
Verkehr und Warenaustausch in Skr
Handlungen zu treten. Der Gesandte
Prinz Liechtenftei überreichte die Kün

digung in Wien. Der liechtensteinische

Staatsangehörige Privatdozcr.t an der
Universität Bern Dr. Emil Beck wurde
zum fülstsiche Gesalldifchaftsrat er
nannt und mit der Leitung der in Bern
errichteten liechtensteinischen Gesandt-scha- ft

betraut
,

'

Wölfling kehrt nicht zuröZ.

''Leopold Wölfling, der einstige öfter
ichische Erzherzog, der nach feiner Re

'nunziaUon im Auslande lebte, wollte
nach dem Umschwunz,wieder nach Oefter
reich zurüäkcbren. Leopold Wülfling hat

un diesen Plan aufgegeben. Er hat in
Berlin dauerisden Aufenthalt genommen,

0 er unter relativ bescheidenen Lerbält
niffen von einer Jahresrente von 35 000
düLtschöiicrreichischen Kronen lebt. Wlf
llnz verständigte kürzlich seine Wiener

freunde, daß er vorläufig' nicht aus

Berlin nach Deutschöfikneich zurück;
khren gedcnkk. ., i - .

Au?fä,rkit!,c i ate.
Vresliu. Z Hvt H m

jrefl A.k, rir VtorH'

Zimmer, Präs.. I. Wachter, .Sckr.

Adams, y' T. F. Horton,
- Vize.Präfident' . Hilfs-Tekretä- r.

The Liberty Tire

Insurance Company
Telephon Tyler 2G21 1817 Douglas Str.

Omaha, Neb.

Inkorporiert im Januar 1893

ffebraska National

Insurance Company
Frncr, Tornado nnd Hagcl'Bersichernng

Neue Adresse, 1817 Tonglas Str., 2. Flur

Trlcphon: Tyler 2621

Omaha, Ncliraska

f Die Wohnungsnot.
' Da! historische TsbakhäuZineN auf
dkm Wafsinplllh in Potsdam, das twn

Friedrich Wilhelm I. erbaut wurde, foll
jetzt zu Wohnzwecken verwendet werden,
um der Wohnungsnot abzuhelfen. Das
selbe Schicksal ereilte auch das Marly
Schlößchen.

Weizen aus Argentinien.

Hamburg. Für die deutsche Nc

gicrung sind aus dem

eine Anzahl der dort seit Kriezsaus
bruch lieienden deutschen , Dampfer in
Buenos Aires mit Weizen und Futter
Mitteln besuchtet und nach Hamburg,
Bremen, Emden nnd Roücrdsm abgc

fertigt worden. Von den nach Ham
burg bestimmten Schiffen ist als erstcs
kürzlich der früher der Hamburg
Sudamerilasch. T,i?:psschiaiuts
Gesellschaft gehörende Dampfer .Jta
jahy' eingetroffen. Er üderdiingt eine

Ladung Weize von tiva To.
Zwei ende Dampfer iiderbringen La--
düngen von 12.000 Tc. .

Tpielergesellschaft bei Kabarettisiin.

Wien. Lei der Kabarcttisti Mim,
Marlow. die im Hause Köstlergasse . 3
eine , innehat,
wurde eine Spielpartie ausgehobkn. Die
behördliche Inieikention bei Frau War-lo- w

war
. bereits seit einiger Zeit in

Aussicht genommen, r.nd die Wohnung
stand unter polizeilicher Bewachung.
Schließlich wurde das Polizeitommissa.
liat Marishilf verständigt, daß zahl
reiche Personen sich bei Frau Äarlom
zusammengefunden hatten. Davon er
fuhr auch der Jczirtsiirbe'terra! Ma
liahilf, dessen Mitglieder sich der cli
zeilichen Kommission anschlösse. Tann
wiederholten sich dieselben Vorgänge,
wie bei der Aushebung zahlreicher an.
derer Spilpart - in der letzten Zeit.
ES dauerte eine geroume Zeit, bis ge
öffnet wurde. Die Kommissionsmit
glieder hörten deutlich, wie die 'in
Wohnung befindlichen Perfonc hin"
r.nd herliefen und wie Möbelstücke ge,
rückt und verschoben wurden. UekerdicF
vernahm man ängstliche Rufe von
Frauenstimmen. Es wurden 41 Per
sonnt in der Wohnung vorgefunden und
einige von ihnen gaben zu, daß Bakkarat
gespielt morden sei. Jene Besucher der
Frau Marlow. die sich nicht genügend
legitimieren konnten wurden auf das
Kommissariat gebracht, während dt
übrigen ach Feststellung ihrer Identität
entlassen wurden. - Bei einzelnen Teil
nehmern an der Spielpartie wurden
größere Geldbeträge gefunden.. Ueber

dies würden viel Lebensmütel und De
likatesskn beschlagnahmt. Die Wohnung
der FraU Marlom wurde von den Mit
al'udcrn des' Bezirksarkiterrates auf
(fimd des neuen WhnungZg'scyks für
Hififcquahmt erklärt. Frau Äarlow
und ib? Persiiiak wurden zum Verlasse,!
der Webnung ertzz.

Old Line" Aktien-Gesell-'schaf- t.

Autorisiertes Kapital
und Ueberschuß 91,600,000.00;
jede Polize ist beschützt durch

100,000 wert Liberty Vonds,
die in Nebraska Staats Verst.

cherungs Departement depo
niert sind. .

Schreibt irgendeine Feuer-un- d

'
Tornado-Versicherun- g an

Stadt- - und Landeigentum aus,
einschließlich Automobile. '

Kollcktiert die Nebraska Inspektion Bu

reau's Advisory Estimate Raten und nachdem

7 Prozent Dividenden den Aktieninhabern be

zahlt sind, nehmen die Polize.Jnhaber an den

Gewinnen der Gesellschaft beim Auslauf ihrer

Polize teil.

Bedenken Sie. es kostet Ihnen nicht mehr.

Ihr Eigentum in der Liberty Fire zu versichern,

als in irgend einer, anderen Verantwortlichen

Gesellschaft, und Sle nehmen an den Gewinnen

teil.

P. F. Zimmer. Präsidezä und Gcschäftssüh.

rer, ist 27 Fahre lang im Versicherungsgcschäft.
HeiM'Office 1817 TouglaS Straße. Omaha.
Verluste werden in Bar ausbezahlt, sobald als
Beweise erbracht werdm können. Schreiben,-telephoniere- n

oder sprechen Sie mit unseren

Agenten. Wenn in Omaha, 'machen Sie unsere

Ofsice zu Ihrem Hauptquartier. Agenten für
offenes Territorium gesucht.

' ' "

Clb Line Legal Reserve Company.

Inkorporiert am L Januar 1800, im 21.
Jahr beträgt das jährliche Prännen-Einkom- .

men beinahe eine halbe Million Dollar und
übertrifft dies irgend eine andere Nebraska
Gesellschaft. Sie hat 45 lokale Agenten in
Nebraöka. Hat ihre' Heim-Offic- e von Lincoln'
nach Omaha verlegt und nimmt uvn ganzen zwei,
tcn nlur' dcs Jinemce Gebäudes. 1817 Douglas
Straße, ein. In Verbindung mit der Liberty
Iire Insurance Compann. von welcher P. F.
Zimmer Präsident ist. Dies ist eine der größten
Finanz.Jnstitutc in Nebraska, die in diesem Jahr
nach Omaha umzog. Trotzdem die Nebraska Na
tional in Lincoln große Geschäfte erledigte, er
kannten ihre Beamte dennoch die Tatsack?? an.
das; Omaha das inanz-Zentru- des Missouri
Tales und die Iukunftsstadt des Westens ist.

Deshalb lehe wir uns in andere Staaten vex
'

zweigen, was wir nach dem 1. Januar zu tun
beabsichtigen) zogen wir mit unserer ganzen Of
fice." einschließlich aller leitenden Beamten und
Angestellten, nach Omaha. Diese Gesellkft ist.
nach 2l. jähriger erfolgreicher Erfahrung, u der

Untcrstiibiing der Omaha Geschäftsleute und Ei
gentumbcsiizcr berechtigt, indem diese ihre Feuer
Versicherung dieser Gesellschaft übergeben. Jede
Polize ist durch Liberty Bonds bcfchiitzt, welche iu
dem Nebraöka Staats . Versicherungs Departe
mont delwincit sind, und die den zehnfachen Be

trag irgend einer Versicherung darstellen. Die
Gesellschaft kollcktiert die Nebraska Inspektion
Bureau's Advisorn Raten und der Polize'Jnha.
bcr nimmt an den Gcivinnen der Gesellschaft teil,
sobald seine Polize auöläuft. Zwanzig Prozent

,

' der Prämien gehen an, alle Polize.Jnbabcr beim
Auslauf ilircr Polizen wieder zurück. E. D.
Bcack. Ttaats-Feucr.Marscha- ist Präsident.
P. I. Zimmer, Sekretär und Geschäftsführer.
Wir laden Sie' ein. in unserer Office, 1817
Douglas Straße, rorzusprechen und mit uns be
kannt zu werden. . ,

ögeliefcrt Hambrger Schiffe.
' Hamburg. An den Verband sind

nach England von Hamburg aus 103

Dampfer . mit zusammen 1,162,521
cr Schiffsraum abgelic

fert erden, daoon ZI Dampfer der

lambukgkAgkniiLmi: mit 417.94','.
"i2 Ta'nvkr der vamb'irz Sumkriki.
mifcn TmpfschifsahrgcfkUschaft mit

fi


